
STADT SASSENBERG

BEBAUUNGSPLAN „ERHOLUNGSGEBIET FELDMARK“

DETAILPLAN 1

„CAMPINGPLATZ SCHULZE WESTHOFF“

Einschließlich der 1. Änderung

Aus dem Geltungsbereich des
Ursprungsplanes herausgenommen,
siehe Bebauungsplan
1. Änderung und Erweiterung

Aus dem Geltungsbereich des
Ursprungsplanes herausgenommen,
siehe Bebauungsplan
1. Änderung und Erweiterung

FÜR DIE 2. VEREINFACHTE ÄNDERUNG

Ersatzlose Streichung der Textlichen Festsetzung Nr. 5
(Einfriedungen)

1

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004
(BGBl. I S. 2414), in der zuletzt geänderten Fassung.

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke
(Baunutzungsverordnung - BauNVO -) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132), in der zuletzt geänderten Fassung.

Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 18.12.1990 (BGBl. I 1991 I S. 58).

Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen - Landesbauordnung - (BauO
NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 01.03.2000 (GV. NRW. S. 256)
(1), in der zuletzt geänderten Fassung.

Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), in der zuletzt geänderten
Fassung.

Wassergesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz -
LWG -) in der Fassung der Bekanntmachung vom 25.06.1995 (GV. NRW. S. 926),
in der zuletzt geänderten Fassung.

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
31.07.2009 (BGBl. I S.2585), in der zuletzt geänderten Fassung.

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 29.07.2009(BGBl. I S. 2542), in der zuletzt geänderten Fassung.

Landschaftsgesetz NRW (LG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
21.07.2000 (GV.NRW. S. 568) in der zuletzt geänderten Fassung.

Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24.02.2010 (BGBl. I S. 94), in der zuletzt geänderten
Fassung.

RECHTSGRUNDLAGEN

1

Aufnahme  der Textlichen Festsetzung Nr. 8 (Nebenanlagen)2

Im Plangebiet sind Nebenanlagen -Abstellräume- gem. § 14 Abs. 1 BauNVO auch außerhalb der
überbaubaren Grundstücksflächen zugelassen. Sie dürfen eine Grundfläche von 10 qm nicht

zulässig. Der Grenzabstand der Abstellräume wird auf mind. 1,0 m festgesetzt. Bei freistehender
Ausführung der Nebenanlagen sind diese wirkungsvoll mit bodenständigen Sträuchern
einzugrünen.

überschreiten und nur als Geräteabstellraum genutzt werden.
Auf jedem Grundstück sind maximal 2 Nebenanlagen mit einer Gesamtgröße von max. 10 qm

8.

2

ÄNDERUNGSVERFAHREN
Der Infrastrukturausschuss des Rates der Stadt hat am                            gemäß § 2
Abs. 1 BauGB die vereinfachte Änderung dieses Bebauungsplanes beschlossen.
Es handelt sich um ein vereinfachtes Verfahren nach § 13 BauGB.
Dieser Beschluß ist am                      ortsüblich bekanntgemacht worden.
Sassenberg, den

Gem. § 13 (2) Nr. 2 BauGB wurde die Öffentlichkeit in der Zeit vom              
bis                      an der Bauleitplanung beteiligt.
Sassenberg, den

Der Bürgermeister

Gem. § 13 (2) Nr. 3 BauGB wurden die Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher
Belange in der Zeit vom                   bis                   an der Bauleitplanung beteiligt.
Sassenberg, den

Der Bürgermeister

Diese vereinfachte Änderung ist gem. § 10 BauGB am                      durch den Rat
der Stadt als Satzung beschlossen worden.
Sassenberg, den

Der Bürgermeister

Diese vereinfachte Änderung wurde am                    gem. § 10 (3) BauGB ortsüblich
bekannt gemacht.
Sassenberg, den

Der Bürgermeister

2. vereinfachte Änderung, Wolters Partner, 07.10.2011


